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terentwicklung der Rehabilitation einen Veranlassungsplan er-

arbeiten. Ich würde empfehlen, zu der Unt< rsuehung und zur Er-

arbeitung des Betriebsplanes Richtlinien herauszugeben. 

Ich möchte Vorschlag,en die in Kraft bestehende Verord-

nung auf solcher Weise zu andern, dass 

. jene Werktätigen, die von selbst ihre fachliche Re-

habilitation wünschen, mit verschiedenen Mitteln der Interes-

siertheit, angeregt v/erden; 

- im Interesse der Beschäftigung der vermindert ar-

beitsfähigen- Werktätigen die Betriebe zur Ausgestaltung von 

Zielwerkstätten und geschützten Arbeitsstellen mehr als bis-

her bewogen werden; 

Ich beantrage ferner solche Massnahmen zu ergreifen, 

welche die Rehabilitations-Facharbeiterbildung der Erwaxhse-

nen und Invalidenrentner auf Landesebene lösen würde. 

Schliesslich würde ich empfehlen Veranlassungen für 

die Ausbildung von Fachleuten für Berufsrehabilitation zu 

treffen. 

Dr. György Geréb, Szeged 

In den einleitenden Vortrügen wurde auch auf jene Frage 

hingewiesen, dass im Hinsicht auf die Ursachen, Folgen und 

Vorbeugung der Unfälle, besonders aber die Fragen der Rehabi-

litation zu einem zusammengesetzten Bedeutungskreis gehören, 

und eben wegen ihrer komplexen Bedeutung;, beanspruchen sie 

die gemeinsame, team-Ajboit, der auf verschiedenen Bereichen 

arbeitenden Fachleute. Es ist nämlich offensichtlich, dass die 

Reehtsreg ein sich in irgend-einem Kreis abspeielen unit auf ir-

gend einen Kreis wirken. Dieser sozialpolitische Hintergrund 

kann überhaupt kein gleichgültiger Faktor sein. Die Rechtsre-

geln fördern oder f(ästigen in psychologischem Begriff einen 

Regulatio tprozess. Is wird aber der Mensch selbst, dessen 
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gemeinschaftliche struktur, der Kreis, also worin jeder Rege-

lungsmechanismus interiorioiert, vorausgesetzt. Wir können 

aucli auf an erem Gebiet ein Beispiel bringen: Der Verkehr 

hat offensichtlich seine juristische und technische Bedin-

gungen und wein Regelungssystem, hinnen dessen der Mensch, 

der einen Verkehrsunfall verübt, verstosst aber gegen die 

Regeln, bzw. ist er gegebenenfalls unschuldig, wenn ihm sei-

ne psychische Vorbereitung und Umstände dies gerechtfeftigen. 

/z.B. bei einer innerhalb des Bremsweges erlaubten Geschwin-

digkeit/. Der selbe Faktor zeigt sich aber in müden Zustand 

anders, bei einem schlechten Wachsamkeitsstand oder eben in 

einer impulsiven, aufgemunterten, emozionierten Lage. 

Derjenige, der einen Unfall verübt, ist immer in einem 

eigenartigen psychischen Zustand. Seine gegebene Handlung de-

terminieren multidlmus.ionierte Faktoren. Zu diesem Kreis ge-

hören die Makro- und Mikrostruktur der soziologischen Fakto-

ren ebenso, wie die Lebensweise des handelnden Menschen,sei-

ne sich auf längerer und kürzerer Zeit erstreckenden Tätig-

keitsformen, sein Ausgeruhtheitszustand, die Eigenschaften 

seiner Persönlichkeit, sein Intereese, Motivationen, usw. 

Die manschlichen Faktoren des ihn zur Arbeit bindenden Ver-

hältnisses bestimmen nicht nur die Fluktuation, 'sondern auch 

das psychische Klima der gegebenen Arbeitsstelle, inbegrif-

fen im psychologischen Sinne des Wortes auch zu je einem Ar-

beitsbereich bindendes Verhältnis. 

Die Untersuchungen beweisen, dass zwischen den Unfäl-

len und der zur Arbeitsstelle bindenden psychologischen Be-

ziehung ein kausaler Zusammenhang besteht. Der Werktätige, 

der seine Arbeit gerne verrichtet, ihn die Handlungen in-

teressieren und mit seiner Arbeitsstelle verbunden ist, we-

niger Unfall, verursacht. Die Psychologie kennt jenen spezifi-

schen Zustand, wobei jemand je eine Tätigkeit ausübt, doch 

"seelisch!
1

 sehr entfernt davon ist, sich mit etwas anderem 

befasst, seine Aufmerksamkeit zerstreut ist und abschweifend. 

All dies kann Ursache eine Unfalles sein. Ein spezifischer 
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leitungspsychologischer Grundsatz der Fürsorge über Menschen 

1st, dass auch mit den Lebensumständen, mit den spezifischen 

individuellen Problemen des Werktätigen Menschen befasst wer-

den muss. Es ist z.B. nicht gleichgültig, wenn wir wissen, 

dass die Mutter eines kleinen Kindes ihr krankes Kind zu Hau-

se liess und so sich neben die in Bewegung befindliche Ma-

schine stellt, oder eventuell von anderen familiären Proble-

men geplagt 1st. Eine besondere Bedeutung hat heute, in der 

Zeit der modernen Technik und Technologie, hei der Zunahme 

von Unfällen die, mit dem Laufhand und Automatisalion ver-

bundene Monotonie. Auch dies beweist, dass nicht die Schwer-

heit der physischen Arbeit, oder eben der qualifizierte Gang 

der geistigen Arbeit der höchste Unfallerreger ist. Die Ein-

tönigkeit, die Reizarmut verändert durch Auflockerung der 

Aurmerksamkeitskonzentration auch in ihrem Ton die Gehin-

tütigkeit, und dadurch können viele Unfälle entstehen. /z.B. 

bei einer eintönigen Autostrade, oder hei Maschinenreihen/. 

Ein bedeutender Teil der Unfälle entsteht aus persön-

lichen Gründen und auch innerhalb dessen hat das so gen.Vi-

gilansniveau, der Wachsamkeitsstand eine grunglegende Bedeu-

tung. Laut unserer Experimente kann heute die Psychologie 

inmitten der Umstände der Automatisation mit wissenschaft-

lichen Systemen bei je einer spezifischen Arbeitsstelle je-

ne Aufmerksamkeitaausfälle aufschliessen, die auch unmittel-

bar für je einen Unfall verantwortlich sind. 

Eine wenigstens solche Bedeutung hat die Psychologie 

in den Fragen der Rehabilitation. Wir hörten Uber die ärzt-

lichen und gesellschaftlichen Beziehungen der Rehabilitation. 

Separat soll die Bedeutung der Psychologie auf diesem Gebiét 

hervorgehoben werden, die einesteils mit ihren Eignungsprü-

fungen dem Arzt und den Betrieben Beihilfe leistet darin,dass 

der unfallerlittene Mensch auf eine, ihm entsprechende Stelle 

versetzt wird, andererseits die Persönlichkeit auch den Em-

pfindungsbereich des unfallerlittenen Menschen in harmonischen 

Stadium zurückzubringen helft. Der Mansch kann nur dann unfall-
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frei arbeiten, besonders aber der unfallverursahende Mensch 

kann nur in dem Fall vollwertig sein, wenn davon auch er 

überzeugt ist. 

Die Psychologie ist eine Wissenschaft des Menschenkennt-

nisses und seine Praxis ist in der Zeit der Informationexplosi-

onen, der beschleunigten Zeit und technischen Revolution die 

gesellschaftliche Entwicklung dadurch zu begünstigen, dass 

sie die Humanisierungsmöglichkeiten der Arbeit prüft. . 

Neben die Zielsetzung für das Wohlergeben der Gemein-

schaft ist die harmonische Konstitution der Individuen und 

Persönlichkeiten grundsätzlich wichtig und deren ist eine 

wichtige Bedingung die gerne, mit Freude verrichtete und U-

bernominene Arbeit, der Beruf. Dies bezieht sich naturgemäss, 

sogar gesteigert potentioniert auf den unfallerlittenen Men-

schen. Die Psychologie kann auf diesemGebiet eben durch sei-

nen interdi3ziplinierten Charakter vieles bieten. 

Einen wichtigen Erfolg unseres Kolloquiums sehe ich 

eben darin, dass es die Aufmerksamkeit auf die grundlegende 

Rolle der menschlichen Faktoren lenkt in Betreff der Unfall-

verhütung, der Vorbeugung und der Rehabilitation. 

Jerz.y Loga /Universität,Lodz 

Da3 Gesetz vom 12 Juni 1975 Jahres Uber die Geldleis-

tungen bei Arbeitsunfällen und Berufskrankheiten kennt zwei-

erlei Leistungen: Versicherungs- und Fntschädigungsleistungen. 

Die letzgenanten vom Betrieb aus. 

Das Gesetz kennt zwei Voraussetzungen für die Versi-

cherungsleistungen: erste - haltbare oder langwierige Beschä-

digung des Gesundheitszustandes wegen Arbeitsunfall oder Be-

rufskrankheit aus und zweie - in der Form, die ermöglicht 

wesentlich der Beschädigter in die dritte Invalidengruppe 

einreihen. Beschädigter hat Anspruch auf die Invalidenrente. 


